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(54) MAGAZINHALTER FÜR PISTOLEN 


(57) Der Griff (1) einer Pistole nimmt ein Magazin (2) 
auf, das von einem in eine ocios (4) des Magazines 
eingreifenden Klinkenstück (11) gehalten ist, wobei das 
Klinkenstück yon einer Feder (36) in Eingriff gehalten 
und mittels eines Klinkenstückes beweglichen Schiebers 
(10) außer Eingriff bringbar ist und der Schieber eine 
mit dem Klinkenstück zusammenwirkende Kulisse (22) 
aufweist. Um das Magazin unter allen Umstānden sicher 
zu halten, ist ein Sperrstück (12) vorgesehen, das 

a) in Einschieberichtung (50) des Magazines (2) auf 
dem Klinkenstück (11} verschiebbar ar ist, 

b) von einer Feder 36) gegen die 
Einschieberichtung (50) des Magazines (2) und auf das 
Magazin hin belastet ist, 

c) mit einer Nase (41) in die Bewegungsbahn des 
Magazines (2) eingreift, wodurch beim Einschieben des 
Magazines das Sperrstück (12) angehoben und so das 
Klinkenstück (11) entsperrt wird, i 

eine Schulter (42) besitzt, die in tiefer 
Stellung des Sperrstickes (12) mit einer Anschlagfläche 
(25) des Schiebers (10) zusammenwirkt und so das 
Klinkenstück (12) in Eingriff hält, 

‚e) ein Kinn (43) besitzt, das mit einer weiteren 
Kulisse (26) des Schiebers (10) so zusammenwi rkt, daß 
bei Betätigen des Schiebers (10) zuerst das Sperrstück 
(12) angehoben wird. 


DWR 0079018 


AT 003 455 U1 


Die Erfindung handelt von einer Pistole, deren Griff ein Magazin aufnimmt, das von einem 
im Griff beweglichen und in eine Ausnehmung des Magazines eingreifenden Klinkenstiick 
gehalten ist, wobei das Klinkenstiick von einer Feder in Eingriff gehalten und mittels eines 
quer zur Bewegungsrichtung des Klinkenstiickes beweglichen Schiebers ausser Eingriff 
bringbar ist und der Schieber eine mit dem Klinkenstück zusammenwirkende Kulisse auf- 


weist. 


Handfeuerwaffen benötigen zum sicheren Halten des Magazines eine Vorrichtung, die das 
unbeabsichtigte Herausfallen des Magazines beim Tragen, während der Handhabung, beim 
Herunterfallen der Waffe und auch beim Schießen verhindert. Da es Linksschiitzen und 
Rechtsschützen gibt, soll eine solche Vorrichtung auch von beiden Seiten, bzw mit beiden 
Händen bedienbar sein. Die meisten Magazinhalter sind nur von einer Seite bedienbar und 


arretieren das Magazin nur kraftschlüssig. 


Aus der WO 86/00400 Al ist eine gattungsgemäße Vorrichtung bekannt, die das Magazin 
formschlüssig hält und mit beiden Händen bedienbar ist. Die Variante gemäß Figuren 11 
und 12 enthält einen Schieber mit Kulisse und eine von dieser betätigte Klinke. Die in 
Längsrichtung bewegliche Klinke wird von einer Feder im Eingriff gehalten. Beim Ein- 
schieben des Magazines weicht sie zurück. Bei dieser Vorrichtung besteht bei einem Stoß 
in Längsrichtung die Gefahr, daß sich die Klinke durch ihre Trägheit vorwärts bewegt und 
das Magazin freigibt. Das kann dazu führen, daß mitten im Gefecht das Magazin heraus- 
fällt. 
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Es ist daher Ziel der Erfindung, eine gattungsgemäße Vorrichtung so zu verbessern, daß sie 
das Magazin unter allen Umständen sicher hält und das Einführen des Magazines ohne zu- 


sätzliche Handgriffe erlaubt. 


Dazu ist erfindungsgemäß ein Sperrstück vorgesehen, das 

a) in Einschieberichtung des Magazines auf dem Klinkenstück verschiebbar geführt ist, 

b) von einer Feder gegen die Einschieberichtung des Magazines und auf das Magazin hin 
belastet ist, 

c) mit einer Nase in die Bewegungsbahn des Magazines eingreift, wodurch beim Einschie- 
ben des Magazines das Sperrstück angehoben und so das Klinkenstück entsperrt wird, 

d) eine Schulter besitzt, die in tiefer Stellung des Sperrstückes mit einer Anschlagfläche 
des Schiebers zusammenwirkt und so das Klinkenstück in Eingriff hält, 

e) ein Kinn besitzt, das mit einer weiteren Kulisse des Schiebers so zusammenwirkt, daß 


bei Betätigen des Schiebers zuerst das Sperrstück angehoben wird. 


Auf diese Weise sind sämtliche Forderungen erfüllt: Sicheres formschlüssiges Halten, das 
auch durch Stöße in Längsrichtung nicht beeinträchtigt wird; leichtes Einschieben des Ma- 
gazines ohne Hilfshandgriffe, bis die Klinke einschnappt; Freigeben des Magazines durch 
Bewegen des Schiebers von einer der beiden Seiten. Überdies sind für alle diese Funktio- 


nen nur drei Teile nötig, die billig herstellbar und maschinfällig einbaubar sind. 


In Weiterbildung ist das Klinkenstück im Griff schwenkbar abgestützt und besitzt eine 
Schwelle, die in Sperrstellung mit einer Gegenschwelle des Schiebers zusammenwirkt 
(Anspruch 2). So braucht das Klinkenstück keine Schwenkachse, es kann beim Zusam- 
menbau der Waffe einfach eingesetzt werden. Durch die Schwelle wird es in der Stellung 


des Klinkenstückes, in der die Gefahr des Herausspringens bestünde, niedergehalten. 


In einer bevorzugten Ausführungsform weist der Schieber einen länglichen Durchbruch 
auf, der von dem Klinkenstück durchsetzt ist, wobei die Kulisse und die weitere Kulisse 
des Schiebers auf dessen dem Magazin näheren Seite und die Anschlagfläche für die 
Schulter an der dem Magazin ferneren Seite angeordnet sind (Anspruch 3). Die beiden Ku- 
lissen sind so auf kleinstem Raum untergebracht und es ist sichergestellt, daß der Schieber 


nicht ganz herausgedrückt werden kann. 


u. 
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Eine Weiterbildung besteht darin, daf das Klinkenstiick zwei Klinken aufweist, zwischen 
denen die Nase des Sperrstiickes angeordnet und das Sperrstück geführt ist (Anspruch 4). 


Das ergibt genaue und saubere Führung des Sperrstückes bei einfachem Einbau. 


Vorzugsweise trägt das Klinkenstück an einem Querstift eine Haarnadelfeder, deren ein 
Schenkel sich am Sperrstück und dessen anderer Schenkel sich innen am Griff abstützt 
(Anspruch 5). Der Querstift verhindert nebstbei noch ein Herausfallen des Sperrstückes, 
etwa bei der Montage. Die nur eine Haarnadelfeder wirkt auf das Sperrstiick und über den 
Querstift auch auf das Klinkenstück. Sie hält die ganze Baugruppe so zusammen, daß sie 


mit einem Handgriff montiert werden kann. 


Im Folgenden wird die Erfindung anhand von Abbildungen beschrieben und erläutert. Es 
stellen dar: 

Fig. 1. einen Längsschnitt durch den hinteren Teil einer erfindungsgemäßen Pistole, 

Fig. 2. Detail A in Fig.1 in einer ersten Stellung, vergrößert, 

Fig.3. Ansicht B in Fig.] in einer ersten Stellung, vergrößert, 

Fig. 4. Schnitt CC in Fig.1 in einer ersten Stellung, vergrößert, 

Fig.5. Detail A in Fig.1 in einer zweiten Stellung, vergrößert, 

Fig.6. Ansicht B in Fig.] in einer zweiten Stellung, vergrößert, 

Fig. 7. Schnitt CC in Fig.1 in einer zweiten Stellung, vergrößert, 

Fig.8. Detail A-in Fig.1 in einer dritten Stellung, vergrößert, 

Fig.9. Ansicht B in Fig.1 in einer dritten Stellung, vergrößert, 

Fig.10. Schnitt CC in Fig.1 in einer dritten Stellung, vergrößert. 


Fig.1 zeigt nur den hinteren Teil einer Pistole, einen hohlen Griff 1, in den ein Magazin 2 
mit Patronen einschiebbar ist. Die Vorderwand 3 des Magazines weist eine Ausnehmung 4 
auf, in die ein Magazinhalter 9 eingreift. Die Vorderwand 5 des Griffes 1, der vorzugswei- 
se aus Kunststoff besteht, weist ungefähr in der Höhe eines Abzugsbügels 6 innen eine 
Rille 7 auf. Weiters ist dort beiderseits ein nach außen führendes Loch 8 vorgesehen. Der 
Magazinhalter 9 besteht aus einem Schieber 10, der in den beiden Löchern 8 geführt ist, 


einem Klinkenstück 11, das in der Rille 7 steht; und aus einem Sperrstiick 12. 
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In den Fig. 2, 3 und 4 ist der Magazinhalter 9 in Sperrstellung abgebildet. Das ist die 
Stellung, in der ein Magazin eingeführt und festgehalten ist. Der Schieber 10 ist in Quer- 
richtung in den beiderseitigen Löchern 8 verschiebbar, aber nicht verdrehbar, geführt. Sei- 
ne beiderseits aus der Kontur der Vorderwand 5 (Fig.4) des Griffes 1 heraustretenden Ta- 
sten 20 kónnen, entweder die eine oder die andere, zum Ausziehen des Magazins einge- 
driickt werden. Der Schieber 10 ist ein länglicher Teil, der in seiner mittleren Region einen 
vertikalen länglichen Durchbruch 21 aufweist und auf dessen dem Magazin 2 näheren Seite 
eine Kulisse 22 und eine weitere Kulisse 26 ausgebildet sind. Die Kulisse 22 bildet beider- 
seits eine Rampe 23 und dazwischen einen ebenen Teil 24 (Fig.4). Die weitere Kulisse 26 
ist V-förmig (Fig.3). Weiters ist unter der weiteren Kulisse 26 eine Gegenschwelle 27 aus- 


gebildet. 


Das Klinkenstück 11 stützt sich mittels einer Schneide 30 in der Rille 7 des Gehäuses ab 
und ist um diese schwenkbar. Eine Schwelle 31 wirkt in der gezeigten Stellung mit der 
Gegenschwelle 27 des Schiebers 10 zusammen. An der taillierten Mitte des Klinkenstückes 
11 sind Flanken 32 ausgebildet, die mit einer der beiden Rampen 23 zusammenwirken. 
Darüber und der Vorderwand 3 des Magazins zugewandt sind 2 Klinken 33 ausgebildet 
und von einem vertikalen Schlitz 34 des Klinkenstückes 11 voneinander getrennt. Am 
obersten Teil des Klinkenstückes 11 ist ein Querstift 35 durchgesteckt, der eine Haamadel- 


feder trägt, es könnten auch zwei sein. 


Das Sperrstiick 12 weist ebenfalls einen Schlitz 40 auf, der gegenüber dem Schlitz 34 um 
90° verdreht ist und mit diesem so zusammenwirkt, daß das Sperrstück vertikal verschieb- 
bar auf dem Klinkenstück 11 ist. Der Querstift 35 hindert das Sperrstück 12 daran, den 
Schlitz 34 zu verlassen. Das Sperrstück 12 besitzt eine Nase 41, die mit der Ausnehmung 4 
der Magazinvorderwand zusammenwirkt, weiters besitzt sie eine Schulter 42, die mit der 
Anschlagfläche 25 des Schiebers 10 zusammenwirkt und schließlich hat sie auch noch ein 
Kinn 43, das mit der V-förmigen weiteren Kulisse 26 zusammenwirkt. Die Haarnadelfeder 
36 hat zwei Schenkel 46,47, wovon der erste 46 auf eine Rückenfläche des Sperrstückes 12 
entgegengesetzt der Einschieberichtung des Magazines 2 und zu diesem hin beaufschlagt 
wird, und wobei sich der zweite Schenkel 47 an der Innenfläche der Vorderwand 5 des 
Griffes abstützt. 
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Die Arbeitsweise des Magazinhalters 9 ist die folgende: 


In der in Fig.2, 3 und 4 gezeigten Stellung ist das Magazin eingeführt und arretiert. Die 
beiden Klinken 33 und die Nase 41 greifen in die Ausnehmung 4 der Vorderwand 3 des 
Magazines. Das Klinkenstiick 11 wird aber nicht nur von der Haarnadelfeder 36 zur Vor- 
derwand 3 des Magazines hingedrückt, es ist auch dadurch verriegelt, daß das auf dem 
Klinkenstück 11 geführte Sperrstück 12 sich mit seiner Schulter 42 auf der Anschlagfläche 
25 abstützt. Die Arretierung kann somit auch durch Stöße in Längsrichtung nicht gelöst 


werden, das Magazin wird unter allen Umständen festgehalten. 


Soll das Magazin entnommen werden, so wird auf eine der beiden Tasten 20 gedrückt, wo- 
durch sich der Schieber 10 aus seiner Mittenstellung verschiebt, siehe Fig.5, 6 und 7. Bei 
Verschiebung in Richtung des Pfeiles 50 hebt die weitere Kulisse 26 die Nase 43 des 
Sperrstückes 12 an, denen] die Kulisse 22 sich mit ihrem ebenen Teil 24 am Klinkenstück 
11 vorbeischiebt (noch Fig.4). Sobald die Flanken 32 des Klinkenstückes 11 eine der bei- 
den Rampen 23 in den Durchbruch 21 des Schiebers 10 erreicht haben, wird das Klinken- 
stück 11 nach hinten geschwenkt, was nun möglich ist, weil ja durch Anheben des Sperr- 
stückes 12 Schulter 42 und Anschlagfläche 25 außer Eingriff gekommen sind. Mit dem 
Klinkenstück 11 geht auch das auf diesem geführte Spertstiick 12 zurück und die Klinken 
33 und die Nase 41 kommen außer Eingriff, das Magazin fällt unten aus dem Griff heraus. 
Da der Druck der Haarnadelfeder 36 nach wie vor auf das Klinkenstück 11 und von diesem 
auf die Rampe 23 des Schiebers wirkt, wird der Schieber von selbst wieder in seiner mitti- 


ge Ausgangsstellung zurückgezogen. 


Wird nun wieder ein Magazin eingeschoben, wie in den Fig. 8, 9 und 10 zu sehen, was mit 
dem Pfeil 60 angedeutet ist, so stößt der obere Rand 61 des Magazines 2 an die untere Flä- 
che der Nase 41 und hebt an der Nase 41 das ganze Sperrstück 12 aus. Dadurch kommen 
Anschlagfläche 25 und Schulter 42 außer Eingriff. Wenn in der Folge der obere Rand 61 
des Magazines 2 an der Schrägfläche 62 der Klinken 33 anläuft, kann das Klinkenstück 11 
gegen die Kraft der Feder 36 ausweichen und das Magazin kann ganz eingeschoben wer- 
den, bis die Nase 41 und die Klinken 33 in die Ausnehmung 4 des Magazines 2 fallen. Da 
die Ausnehmung 4 höher ist als die Klinken 33 bzw. die Nase 41, kann das Sperrstück 12 
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dann wieder unter dem Druck der Feder 36 in seine sperrende Ausgangsstellung gemäß 


Fig. 2 zurückfallen. 
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ANSPRÜCHE 


1. Pistole, deren Griff ein Magazin aufnimmt, das von einem im Griff beweglichen und 
in eine Ausnehmung des Magazines eingreifenden Klinkenstück gehalten ist, wobei das 
Klinkenstück von einer Feder in Eingriff gehalten und mittels eines quer zur Bewegungs- 
richtung des Klinkenstückes beweglichen Schiebers ausser Eingriff bringbar ist und der 
Schieber eine mit dem Klinkenstück zusammenwirkende Kulisse (22) aufweist, dadurch 
gekennzeichnet, daß ein Sperrstück (12) vorgesehen ist, das 
a) in Einschieberichtung (50) des Magazines (2) auf dem Klinkenstück (11) verschiebbar 

geführt ist, 

b) von einer Feder (36) gegen die Einschieberichtung (60) des Magazines (2) und auf das 
Magazin hin belastet ist, 

c) mit einer Nase (41) in die Bewegungsbahn des Magazines (2) eingreift, wodurch beim 
Einschieben des Magazines das Sperrstück (12) angehoben und so das Klinkenstück 
(11) entsperrt wird, 

d) eine Schulter (42) besitzt, die in tiefer Stellung des Sperrstückes (12) mit einer An- 
schlagfläche (25) des Schiebers (10) zusammenwirkt und so das Klinkenstück (12) in 
Eingriff hält, 

e) ein Kinn (43) besitzt, das mit einer weiteren Kulisse (26) des Schiebers (10) so zusam- 
menwirkt, daß bei Betätigen des Schiebers (10) zuerst das Sperrstiick (12) angehoben 


wird. 


2. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß das Klinkenstück (11) im 
Griff (1) schwenkbar abgestützt ist und eine Schwelle (31) besitzt, die in Sperrstellung mit 


einer Gegenschwelle (27) des Schiebers (10) zusammenwirkt. 


ama a 
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3. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der Schieber (10) einen 
länglichen Durchbruch (21) aufweist, der von dem Klinkenstück (11) durchsetzt ist, wobei 
die Kulisse (22) und die weitere Kulisse (26) des Schiebers auf dessen dem Magazin nähe- 
rer Seite und die Anschlagfläche (25) für die Schulter (42) an der dem Magazin ferneren 


Seite angeordnet sind. 


4. Pistole nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Klinkenstück (11) zwei 
Klinken (33) aufweist, zwischen denen die Nase (41) des Sperrstiickes (12) angeordnet und 
das Sperrstück geführt ist. l 


5. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß das Klinkenstück (Dan 
einem Querstift (35) eine Haarnadelfeder (36) trágt, deren ein Schenkel (46) sich am 


CO EOE 


Sperrstück (12) und dessen anderer Schenkel (47) sich innen am Griff (1) abstiitzt. 


6. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß Schieber (10), Klinkenstück 
(11) und Sperrstück (12) mit der vorderen Wand (3) des Magazines (2) zusammenwirken 


und etwa in Höhe des Abzugsbügels (6) angeordnet sind. 
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